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Ärzte-, Diagnosen-
und Befundübersicht
für das GdB-Verfahren
Name:

Stand:

Diagnosen und behandelnde Fachrichtungen

Diagnose seit wann? Fachrichtung Arzt / Einrichtung

Hinweis: Diese Vorlage dient der Vorbereitung, Dokumentation und Organisation eines Verfahrens
nach dem Schwerbehindertenrecht. Sie ersetzt weder das amtliche Antragsformular noch

individuelle medizinische oder rechtliche Beratung.



Zugrunde liegende Befunde

Diagnose /

Gesundheitsstörung

Untersuchung /

Befund
Datum aktuell?

bei Behörde

vorhanden?

☐ ☐

☐ ☐

☐ ☐

Welche Auswirkungen beschreibt der Befund?

Befund beschreibt konkrete Einschränkungen? welche?

☐ ja  ☐ nein

☐ ja  ☐ nein

☐ ja  ☐ nein

Besonders wichtige aktuelle Arztberichte

1.

Arzt / Fachrichtung:

Datum:

Diagnose:

Beschriebene Funktionsbeeinträchtigungen:

Hinweis: Diese Vorlage dient der Vorbereitung, Dokumentation und Organisation eines Verfahrens
nach dem Schwerbehindertenrecht. Sie ersetzt weder das amtliche Antragsformular noch

individuelle medizinische oder rechtliche Beratung.



2.

Arzt / Fachrichtung:

Datum:

Diagnose:

Beschriebene Funktionsbeeinträchtigungen:

Unterlagen noch nicht vorhanden

☐ aktueller Hausarztbericht ☐ Facharztbericht

☐ Krankenhausbericht ☐ Reha-Bericht

☐ Labor ☐ Bildgebung

☐ Funktionsdiagnostik ☐ andere:

angefordert am:

Wichtig

Ein Arztbericht ist besonders hilfreich, wenn er nicht nur einen Diagnosenamen enthält,

sondern auch medizinische Befunde, Verlauf und bestehende funktionelle Auswirkungen

nachvollziehbar dokumentiert.

Der Arzt soll jedoch nicht durch diese Vorlage aufgefordert werden, einen bestimmten GdB

festzulegen. Die Feststellung des GdB erfolgt durch die zuständige Behörde nach § 152 SGB

IX und den Versorgungsmedizinischen Grundsätzen.

Hinweis: Diese Vorlage dient der Vorbereitung, Dokumentation und Organisation eines Verfahrens
nach dem Schwerbehindertenrecht. Sie ersetzt weder das amtliche Antragsformular noch

individuelle medizinische oder rechtliche Beratung.


